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J
örg Sigrist legt nicht nur 
als Geschäftsführer der 
Umwelt Arena, dem Kom-

petenz- und Eventzentrum für 
Nachhaltigkeit, viel Wert auf 
umweltschonende Lösungen 
und Ideen, sondern will auch 
mit dem BMW i3 mit möglichst 
tiefem CO2-Austoss von Sprei-
tenbach AG bis zum Autosalon 
nach Genf fahren. 

Der 56-Jährige zieht den 
 Stecker von der ö%entlichen 
Schnellladestation vor der Um-
welt Arena, verstaut das Kabel 
unter der Motorhaube des ke-
cken BMW i3 und setzt sich ans 
Steuer. Letzter Check: Die Lithi-
um-Ionen-Batterie ist voll, das 
übersichtliche Display zeigt 120 
Kilometer reine Elektroreich-
weite – ein guter Wert in der kal-
ten Jahreszeit. Sigrist ist guter 
Dinge und verrät: «Dank der 
klaren Anzeigen, rechts in Blau 
die Elektroreichweite und links 
in Grau die für den Betrieb mit 
dem 2-Zylinder-Benziner als 
RangeExtender, weiss ich stets 
genau, wie viele Kilometer ich 
noch fahren kann.» Und Sigrist 
ergänzt: «Das Tolle: Die Anga-

Mit möglichst tiefem CO2-Ausstoss 
zum Autosalon: Jörg Sigrist (56),  
Geschäftsführer der Umwelt Arena  
in Spreitenbach AG, fährt mit dem 
BMW i3 zum Autosalon nach Genf.

Zurück in die 

Zukunft
S 

ein Design weckt Erinne-
rungen an den legen-
dären M1 und den De  

Lorean aus der berühmten 
Filmreihe «Zurück in die Zu-
kunft». Im Inte rieur fühlt man 
sich wie als Pionier. Digitale 
Runduhren informieren je 
nach Fahrprogramm in Blau 
oder Rot über den jeweiligen 
Energiehaushalt.

Als Primärantrieb dient ein 
1,5-Liter-Dreizylinder. Er ist 
ein halbierter Sechszylinder 
mit Ausgleichswelle und einem 

unerwartet coolen Sound, der 
sich im Sportmodus verstärkt. 
Das als Mittelmotor mit Hin-
terradantrieb, 6-Gang-Auto-
matik und Wippenschaltung 
ver baute Triebwerk verfügt 
über Twinturbo-Aufladung mit 
231 PS/320 Nm. 

Unterstützt wird es von ei-
nem Elektroantrieb (131 PS), 
der seine Leistung über eine 
Zwei-Stufen-Automatik auf die 
Vorderachse abgibt und dem i8 
quasi als Abfallprodukt Allrad-
antrieb spendiert. Damit sprin-

tet der i8 mit vollen Batterien 
in 4,4 s von 0 auf 100 km/h und 
weiter bis 250 km/h Spitze. 
Auch rein elektrisch (bis 120 
km/h) ist der i8 richtig gut im 
Futter. Mit einem sanften  
Gasfuss scha%t er mit einer 
Batterie ladung (5,2 kWh net-
to, aufladbar an jeder Steck-
dose) rund 37 Kilometer. Als 
Normverbrauch ergibt das 2,1 
l/100 km. Die Zukunft gibt es  
bereits heute ab 154 500 Fran-
ken zu kaufen (abzüglich BMW 
Swiss Bonus).

Mit dem i8 erfindet BMW den Sportwagen komplett neu. Der 

2+2-Sitzer setzt auf einen Plug-in-Hybrid-Antrieb mit 362 PS.

Startpunkt der Reise nach Genf: 
Jörg Sigrist mit dem i3 bei der 

Umwelt Arena in Spreitenbach.

Alte Batterien 
als Stromspeicher
Selbst gebrauchte Lithium- 
Ionen-Akkus verfügen noch über 
hohe Speicherkapazität. Aus 
 diesem Grund spannen der Autozu-
lieferer Bosch, der Energiekonzern 
Vattenfall und BMW zusammen 
und hauchen ihnen neues Leben 
ein. Bei «Second Life Batteries» 
werden die gebrauchten Batterien 
aus den BMW-Modellen i3 und i8 
zu einem grossen Stromspeicher 
zusammengeschaltet. Praktisch: 
Diese Energie steht so binnen  
Sekunden zur Verfügung. Zudem 
hilft sie, Stromspitzen zu glätten 
und das Netz auf diese Weise sta-
biler zu machen. 100 auf diese  
Weise  zusammengeschaltete Auto- 
Batterien können rund 30 Vier- 
Personen-Haushalte während  
sieben Tagen mit Strom versorgen. 
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Elektrisierende 
Zukunft
Plug-in-Hybrid – Mit dem rein 
elektrischen BMW i3 sowie dem 
Plug-in-Hybridsportler i8 beweist 
BMW E-Mobilitäts-Kompetenz. 
Doch dies ist nur der Anfang. Lang-
fristig plant BMW für sämtliche 
Modelle Plug-in-Hybridantrie-
be. Bereits getestet wird ein 3er  
mit Plug-in-Hybrid, bei dem ein 
4- Zylinder-Benziner mit einem 
 E-Antrieb kombiniert wird, was 
trotz rund 245 PS und 400 Nm Sys-
temleistung einen Normverbrauch 
von rund zwei Litern ermöglichen 
soll. Auch mit einem 5er-GT-Proto-
typen mit 3-Zylinder-Benziner und 
zwei Hochleistungs-E-Motoren si-
muliert BMW bereits eine modulare 
Bauweise aus zwei Elektro- und 
 einem Verbrennungsmotor. Die Zu-
kunft von BMW verspricht also im 
wahrsten Wortsinn Hochspannung!

Parken wie 
Knight Rider
Night Rider – In der TV-Serie 
«Knight Rider» konnte Michael 
Knight seinen Wagen K.I.T.T. in den 
1980er-Jahren per Sprachbefehl zu 
sich rufen. In Las Vegas zeigte BMW, 
dass diese Fiktion bald Realität wer-
den könnte. Dank vier Laser-Scan-
nern, die sicheres, selbständiges 
 Navigieren in Parkhäusern erlauben 
und Kollisionen vermeiden, parkte 
ein BMW-i3-Prototyp problem-
los selbst. Der Fahrer aktiviert dazu 
den «Remote Valet Parking Assis-
tant» über seine Smartwatch, und 
schon sucht sich der BMW i3 selbst 
einen Parkplatz. Per Sprachbefehl 
kann der Fahrer den i3 später wieder 
zum Ausgang bestellen. 

A
m meisten Kopfzerbre-
chen bereitet E-Mobil- 
Benutzern weiterhin das  

Laden. Dabei gibts alleine in der 
Schweiz bereits fast 40 Schnell-
ladestationen, elf davon bei 
BMW-Händlern (siehe Box). An 
diesen kann der i3 innert weni-
ger Minuten mit genügend Saft 
für die Weiterfahrt versorgt wer-
den. Den einfachsten Zugang zu 
den Ladestationen ermöglicht 
ChargeNow von BMW (in der 
Schweiz nicht erhältlich). Eine 
Karte ö%net dabei den Zugang zu 
26 000 Ladepunkten in 21 Län-
dern und damit zum grössten  
Ladenetzwerk weltweit. Übers 
Internet, Smartphone oder über 
das Navi findet man so im Nu die 
nächste Ladestation. Und kann 
diese über ChargeNow gleich 
entsperren und Strom tanken.

E-Mobilität geht bei BMW über den Verkauf 
der i-Modelle hinaus. Die Münchner bieten 
weltweit clevere Zusatzdienste an.

Clever auch DriveNow: Dem 
Dienst gehören mittlerweile 
mehr als 39 000 Mitglieder 
weltweit an. BMW bietet dabei 
mit dem Autovermieter Sixt 
auch ein stationsunabhängiges 
Mieten von Fahrzeugen in meh-

BMW denkt weiter
reren Städten an, zum Beispiel 
in München, Berlin, Köln, Düs-
seldorf, Hamburg, Wien, Lon-
don und San Francisco.

Ebenfalls praktisch ist der 
mobile Parkdienst ParkNow, 
den BMW seit September 2012 
unter anderem in San Francisco 
anbietet. Hier können Kunden 
der Münchner ihren Parkplatz 
schon im Vorfeld und zum fixen 
Tarif buchen. Das Angebot wird 
nun nach und nach auf die gan-
ze USA ausgedehnt. Und dank 
ParkNow hat man zudem Zu-
gang auf den Dienst Parkmobi-
le, bei dem man, statt ein Ticket 
am Automaten lösen zu müssen, 
bequem vom Auto aus sein 
 Ticket per App buchen kann – 
übrigens auch in Europa.

Mit weiteren intelligenten  
Lösungen wie Alphacity, einem 
Car-Sharing-Angebot für Unter-
nehmen, oder MyCityWay, einem 
 attraktiven Städteführer, wird das 
Angebot der Mobilitätsdienste  
natürlich laufend ausgebaut.

Autocenter Zürich Süd, Zürichstrasse 10, Adliswil, ABB Terra 50kW (Combo2).

Garage Hollenstein AG, Therwilerstrasse 2, Aesch, ABB Terra 50kW (Combo2). 

Auto Marti AG, Hallmattstrasse 33, Bern-Niederwangen, ABB Terra 50kW (Combo2).

Autoverkehr AG, Längfeldweg 90, Biel, ABB Terra 50kW (Combo2). 

Alpina Chur AG, Kasernenstrasse 165, Chur, ABB Terra 50kW (Combo2).

BMW Niederlassung Dielsdorf, Industriestrasse 6, Dielsdorf, ABB Terra 50kW (Combo2). 

Emil Frey SA, Route des Acacias 23, Genève, ABB Terra 50kW (Combo2).

Emil Frey SA Lamone, Via Vedeggio, Lamone, ABB Terra 50kW (Combo2). 

Kurt Steiner AG, Fluhmühle 9, Luzern, ABB Terra 50kW (Combo2).

Jan Autos (Riviera) SA, Chemin de la Veyre d'en Haut 13, St. Légier, ABB Terra 50kW (Combo2). 

Christian Jakob AG, Schuppis-Strasse 9, St. Gallen, ABB Terra 50kW (Combo2).

EVite A[oltern a.A., EWZ Zürich, Raststätte Richtung Süden, AAoltern a. A., ABB Terra.

EVite A[oltern a.A., EWZ Zürich, Raststätte Richtung Norden, AAoltern a. A., ABB Terra. 

EVite Beckenried, iTower AG, Buochserstrasse 54, Beckenried, EVtec co[ee & charge 20kW.

EVite Bern, Amag Bern, Wankdor[eldstrasse 60, Bern, ABB Terra. 

EVite Berneck, Gemeinde Berneck, Rathausplatz 5, Berneck, EVtec co[ee & charge 20kW.

EVite Brig/EnBAG, Industriestrasse 26, Brig, EVtec co[ee & charge 20kW. 

EVite Bursins, Groupe E SA, Socar La Cote/A1 Sud, Bursins, ABB Terra.

EVite Cham, Amag Zug, Alte Steinhauserstrasse 1, Cham, ABB Terra. 

EVite Chur, Amag Chur, Rossbodenstrasse 14-16, Chur, ABB Terra.

EVite Dübendorf, Amag Autowelt Zürich, Giessenstr. 4, Dübendorf, ABB Terra. 

EVite Dübendorf, Amag Autowelt Zürich, Giessenstr. 4, Dübendorf, EVtec co[ee & charge 20kW.

EVite Egerkingen, Hotel Mövenpick, Höhenstr.12, Egerkingen, EVtec co[ee & charge 20kW 

EVite Flims, Flims Electric AG, Promenada 18, Flims-Walshaus, EVtec co[ee & charge 20kW.

Evite Hägendorf, eug Elektra Untergäu Genossenschaft, Hägendorf, EVtec co[ee & charge 20kW. 

EVite Grauholz, BKW Energie AG, Raststätte Grauholz, Ittigen, ABB Terra.

EVite Lausanne, Amag Automobiles et Moteurs SA, Av. De Provence 2, Lausanne, ABB Terra. 

EVite Lenzburg, ABB AG, Fabrikstrasse 3, Lenzburg, ABB Terra.

EVite Lugano, Amag Automobile e Motori SA, Via Monte Boglia 24, Lugano, ABB Terra. 

EVite Maienfeld, Swiss Heidi Hotel, Werkhofstr. 1, Maienfeld, EVtec co[ee & charge 20kW.

EVite Martigny, Marché Rest. Relais St. Bernard, A9, Martigny, EVtec co[ee & charge 20kW. 

EVite Nürensdorf, Alte Winterthurerstr. 45, Nürensdorf, EVtec co[ee & charge 20kW.

EVite Genf, Amag Automobiles et Moteurs SA, Rte du Pont Butin, Petit-Lancy, ABB Terra. 

EVite Prilly, Alpiq InTec Romandie SA, Route des Flumeaux 45, Prilly, EVtec co[ee & charge 20kW.

EVite Regensdorf, SAP Regensdorf, Althardstr. 80, Regensdorf, EVtec co[ee & charge 20kW. 

EVite Rüti, Gemeindewerke Rüti, Werkstrasse 27, Rüti ZH, EVtec co[ee & charge 20kW.

EVite Schinznach, Amag Automobil und Motoren AG, Aarauerstr. 20, Schinznach Bad, ABB Terra 

EVite Thun, Energie Thun AG, Frutigerstrasse 36a, Thun, EVtec co[ee & charge 20kW.

EVite Thurau, Raststätte Thurau AG/Raststätte Thurau Süd, Wil, EVtec co[ee & charge 20kW. 

DMG Mori Schweiz, DMG Mori Seiki, Sulzer-Allee 70, Winterthur, ABB Terra.
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Zum Thema E-Mobilität hört man oft Vorurteile und falsche Behauptungen. Hier fundierte Antworten auf fünf brennende Fragen.

Was Sie zu Elektromobilität wissen sollten
Macht die steigende 
Elektromobilität 
mehr Atomkraft-
werke nötig?
Nein! Der Strombedarf von 
 E- Autos ist geringer als vermutet. 
Würde ein Drittel der Autos bei uns 
elektrisch fahren, bräuchte es nicht 
mal sechs Prozent mehr Strom.

Sind E-Motoren  
sauberer als Verbren-
nungsmotoren?
Jein! Mit Strom aus Kohlekraft ist 
die E-Auto-Bilanz schlechter. Ist 
der Strommix aber wie bei uns  
relativ «sauber», sind E-Autos klar 
CO2-günstiger unterwegs.

Trüben Akkus und de-
ren Entsorgung nicht 
die Umweltbilanz?
Weniger als befürchtet! Zumal  
am Recycling intensiv gearbeitet  
wird. Die Empa bilanziert, der  
Einfluss der Lithium-Ionen-Akkus 
auf die Ökobilanz von Herstellung 
bis Entsorgung sei gering.

Wieso gelten Elektro-
autos als Lösung für 
die Zukunft?
Weil Elektro-Motoren mit rund  
95 Prozent, die Verbrenner nur mit 
maximal 45 Prozent Wirkungs-
grad arbeiten.

Wie lange halten die 
Akkus?
Das hängt sehr stark vom Typ und 
der Nutzung ab. Alte Blei-Akkus 
haben eine Lebensdauer von 
etwa 35 000 km. Bei modernen 
Lithium-Ionen-Batterien rechnet 
man selbst nach zehn Jahren 
noch mit 60 Prozent Kapazität.

Hochspannung  bis Genf

BMW i8

Der technisch innovative Plug-in-Hybrid-Flitzer i8 
versteht es auch mit futuristischen Designele menten 
für Aufmerksamkeit zu sorgen. 

BMW-Extra

ben sind sehr präzis und gau-
keln keine Fantasiezahlen vor.» 
Dann flitzt er mit dem BMW be-
hände los. Typisch für ein Elek-
troauto bietet der i3 eine ausge-
zeichnete Elastizität und sprin-
tet recht fulminant los. 

Doch so sehr der E-Motor  
mit 125 kW und sattem Dreh-
moment von 250 Nm auch für 
kleine Zwischenspurts reizt, 
 Sigrists Mission heisst «Auto-
salon Genf», und die will er mit 
möglichst tiefem CO2-Ausstoss 
hinter sich bringen. Daher ist er 
auch froh, als er kurz darauf auf 
der Autobahn zwischen zwei 
Last wagen eine Lücke entdeckt. 
«Die ist perfekt», konstatiert er, 

«denn statt mit erlaubten 120 
km/h Richtung Genf zu don-
nern, bin ich lieber wie die  
Lastwagen mit rund 90 km/h 
unterwegs und halte so den Ver-
brauch tief.» Und dank des  
Lastwagens als Schutzschild vor 
dem i3 kann er sogar vom Wind-
schatten pro fitieren und ge-
winnt weitere Reichweitenkilo-
meter, während er völlig ent-
spannt Richtung Bern tuckert. 
Der handliche Gute-Laune-Flit-
zer verwöhnt dabei im Innern 
durch hohen Komfort und bietet 
ein tolles Raumgefühl. «Vor al-
lem die Ruhe, mit der man da-
hingleitet, ist richtig entspan-

nend, und selbst wenn der klei-
ne Benziner anspringen würde, 
ausser einem leichten Vibrieren 
merkt man davon nichts», weiss 
Sigrist. Selbst ohne Einsatz des 
RangeExtenders lenkt er den 
BMW i3 bei Niederwangen BE 
von der Autobahn. «Nicht nur 
die Beschleunigung, sondern 
auch die Rekuperation über-
zeugt mich, der i3 gewinnt vor 
allem im Stadtverkehr enorm 

viel Energie zurück und ver-
langsamt dabei fast bis zum 
Stillstand – auch ohne Brem-
sen», verrät der Geschäftsführer 
der Umwelt Arena zufrieden. 
Statt bis Genf durchzufahren, 
gönnt Sigrist sich und dem 
BMW i3 bei der Auto Marti AG 
nun eine Pause. Hier lädt er  
den Elektroflitzer an einer der 
elf Schnellladestation, die es 
bei BMW-Händlern schweizweit 
(siehe auch Box rechts) bereits 
gibt, auf. Nach einer dreissig-
minütigen Rast gehts entspannt 
auf die zweite Etappe Richtung 
P alexpo-Hallen. 

Auch dieses Mal reiht sich 
 Sigrist rechts ein und kommt 
gut voran, doch kurz vor Nyon 
ist es dann so weit. Obwohl mit 
sanftem Gasfuss und auf der 
zweiten Hälfte sogar konstant 
im Modus «Eco Pro+» mit weni-
ger Leistung und ohne Heizung 
unterwegs, springt der Range-
Extender des i3 nun an. Sigrist 
nimmts sportlich. «Fast nur mit 
Strom und am Schluss, wenn  
ich das hochrechne, mit rund 
0,8 l/100 km Sprit und somit 
insgesamt rund 6,4 kg CO2- 
Ausstoss von Spreitenbach bis 
nach Genf – das kann sich sehen 
 lassen!» Ein zufriedener Sigrist 
parkt den BMW und schreitet 
zum  Salon-Eingang, denn bevor 
er am späteren Nachmittag  
den Heimweg unter die Räder 
nimmt, will er natürlich die 
neusten BMW-Highlights auf 
dem Stand in Genf noch genau-
er unter die Lupe nehmen.

 «
Einen  
KaOee 

trinken, Mails 
checken und 
schon ist die 
Batterie  
wieder voll.»
Jörg Sigrist (56)
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Ladestationen in der ganzen Schweiz

30-minütiger Elektro- 
tankstopp an einer 
Schnellladestation. 

e Antworten auf fünf brennende Fragen.

 «
Der CO2-Ausstoss der Reise 
nach Genf war folglich 

siebenmal kleiner als mit einem 
vergleichbaren Benzinauto.»
Jörg Sigrist, Geschäftsführer der Umwelt Arena

Mit Musse und Tempo 90 fährt es
sich im i3 am eUzientesten.

Dank Systemen wie ChargeNow ist 
BMW für die mobile Zukunft gerüstet.




